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Feierliche Eröffnung des Schubertparkes in WähringAmSonntägvormittags

wurdedurchBürgermeisterBeitzder ausdemaufgelassenenWähringerOrt
friedhof geschaffeneSchubertparkeröffnet .AnderEröffnungsfeirlichkeit
die von dem Gesangverein der Bediensteten der städtischen Elektrizitäts¬

werkeingeleitetwurde,nahmenVizebürgermeisterEmmerling,dieamtsführen-¬
den Stadträte Speiser Breitner ,Professor TandlerSiegel ,Kokrda ,Landtags-¬

präsident Dr .Danneberg ,Präsident des Stadtschulrates Nationalrat Glöckel
BezirksvorsteherKlepell mit denMitgliedernder Bezirksvertretung ,viele
NationalräteundGemeinderäte,MagistratsdirektorDr .Hartl,Stadtbauamtsdi-¬
rektor Ingenieur Musil und i leitenden Beamten des Magistrates teil Mit - ¬

tenin derneuenAnlagehattensichdieMitgliederdesWienerSchubertbun¬
des versammelt .UnterLeitungdes ChormeistersKeldorfer brachtendieSän¬
ger den Männerchor„ DerEntfernten “von Franz Schubert zumVortrag ,worauf
ein Schulknabeein Gedichtvortrug ,das die neuesteSchöpfungderWiener
Stadtverwaltungfeiert AmtsführenderStadtratSiegelbegrüsstedannden
Bürgermeisterunddie Gäste ,verwiesdabei drauf ,dass die Anlage ,dieheute

eröffnetwerdensoll ,nureinkleinesMosaikstückderArbeit,dievonder
Gemeindeverwaltunggeleistet werde ,sei .Insbessnderedie Umgebungdesneuen
Parkszeugevonder Aufbauarbeitder Stadtverwaltung .RechtsvonderGarter
anlagesei eine Häusergruppe ,die vonder Gemeindevor demVerfallgeret¬
tet wurde ,links werdenneueWohnbautenaufgeführt . Manbrauchenichtviel
WorteüberdasneueWerkzusprechen,weiles fürsichselbstspreche ,wes¬
halber denBürgermeisterbitte ,denParkzueröffnen(beifall )

BezirksvorsteherKlepellwürdigtdie berühmtenToten ,die in demauf-¬
gelassenenFriedhofruhen .WirehrendieseTotennichtdadurch,dasswirsie
miteinemWallumgeben,sonderndadurch,dasswirihreWerkezumGemeingut
desVolkesmachen.NamensdesBezirkesdanktedannderVorsteherdemBürger
meisterfür sein Erscheinenundfür dasSchmuckkästchen ,dassdieseneue
GartenanlagefürWähringist .(Beifall)

AlsderBürgermeiszerunterlautemBeifallseineRedebeendethatte
führten die Schulkinder einen prächtigen Reigenauf .

DieFestgästebegabensich dannin denrückwärtigenTeil desParks ,
woeiner Anregungseines ChormeistersProfessors Viktor Keldorfersfol - ¬
gend ,der WienerSchubertbundmit Hilfe der Gemeindeverwaltungdieersten
Grabstätten Beethovensund Schuberts ,deren sterbliche Ueberreste inEhren- ¬

gräbernaufdemZentralfriedhofruhen ,in ihrer ursprünglichenGe¬
stalt sichergestellt hatte .Die Philharmikerund Mitglieder desSchu¬
bertbundes trugen dort den Männerchor„Trauerklänge "vonBeethoven
mit Bläserbegleitung vor ,woraufVorstandSoeser demBüßgermeister
dankte ,dassdieneueGartenanlagedenNamenSchubertparkerhieltund
dasErsuchenstellte ,dieGemeindemögediebeidenGrabstätteninibre
Obhutnehmen.BürgermeisterSeitzerwiderte ,dassdie Gemeindeselbst-¬

verständlich gerne bereit sei ,die beiden Denkmälerzu schützenund

die Grabstättenzupflegen .DieSängerbrachtendannnoch„Sanktus"
aus der DeutschenMessevon Schubert zumVortrag ,womitdieEröffnung
desSchubertparkesunddie UebergabederursprünglichenGrabstätten
BeethovensundSchubertsbeendetwar.

Ein Kongressdes deutschenBadewesens .In Karlsruhe wurdeamDonnerstagdeutschen„ DerTag des deutschen Badewesens " beistarker Beteiligung aus allen Staa - ¬

ten aus Oesterreich ,Norwegenund Holland ,eröffnet .Mit der Tagungwar
aucheineAusstellungüberdasBadswesenverbundenunderweckteninsbe¬
sondere die von der GemeindeWiensusgestellten Gegenständeallseits das
lebhafteste Interesse .Der Vertreter der GemeindeWienOberstadtbaurat
IngenieurBarouschhibåtimGrossenKonzerthaussaalin Karlruheeinen
mitLichtbilderverbundenenVortragüberdasimBaubefindlicheAmalien-¬
badinFavoriten .



BürgermeisterSeitzdanktedemBezirksvorsteherfürdiefreundliche
Begrüssung.DieAnlagesei FranzSchubartgeweiht ,demarmenSchul¬
lehrerssohnausdemLichtental,derarmgelebtundarmgestorben,
dochdieWeltsoreichbeschenkthat . SeinLiedhatdenNamenWiens
in dieWeltgetragen. DerandereGrosse ,derhiereineRuhestättefand,
warBeethoven. ManhatbeidenGedenktafelnundDenkmälergaretztaus
SteinundErz .WirwollenihneneinlebendenDenkmalausblühendenBäu-¬

men,ausGräsernundBlumensetzen .Wennmanoftsagt ,dassasdemEmp¬
findender Pietät widerspricht ,Friedhöfein Gartenanlagenwnzuwandeln,

neich ,dassdieserWandelunsWienernganzverständlchscheint.
Ichselbst ,dessenGrosselternhierrugendarfwohldiesenGedanken

kgebenedeStättedesTodeswollenwirdieKinderrufen
undwenneinesdieserKindermittenausdemfrohenSpeilenteilenwird,
umdrübensinnendunterdenGrabsteinenzuwandeln,dannwirdeszei-¬
gen ,dasses einechtesWienerKindist .

EswarnichtleichtdieAnlageindenBesitzderGe-¬
meinde zu bekommen .Wennnun trotz aller Schwierigkeiten dasschöne
Werkvollendet ist ,so ist es unsere Pflicht vor allem demamtsfüh¬

renden Stadtrate Siegel und den Juristen ,die diese Schwierigkeiten
bewältigt haben,Dankzu sagen . Dankgebührt auch demArchitekten

DirnhuberundAmtsratPlohowitz,diedasAltemitdemNeuen
DankauchdenSängern,dieunsereschönzu vermählenwussetn.

FeierdurchihrLiedverschönthaben.ImNamenderStadtWieneröffne
ichdenSchubertpark .MögendieErwachsenenhierErholungunddieKin-¬
derFreudeundLustfinden.
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Die elektrische Stadtbahn amgestrigen Sonntag .Wienichtanders
erwartet werden konnte hat das gestrige prächtige Wetter dørelek - ¬

trischen Stadtbahneine UnzahlvonFahrgästenzugeführt ,derenRei¬
sezielHütteldorfwar .DieSperrenschaffnerin Hüteldorfwarenin
ihren Markierstühlen von abgenommenenFahrscheinengeradezuüber - ¬
schwemmtund die Zahl der allein bei den Stadtbahnkassen ausgegebe - ¬

nen Fahrscheine beträgt rund 70 . 000 .In den Abendstundensetzte
der Rücktrassport ein und brachte einen ungeheuren Andrag ,derbis

zumBetriebsschlussandauerte .Dankder getroffenenVorsorgenwik-¬
kelte sich die Rückbeförderungaber vollkommenglatt undstörungs - ¬

los ab . Vizebürgemeister Emmerlingwar in der Zeit des grössten An- ¬
dranges in Hütteldorf erschienen und überzeugte sich jersönlich von
den für die Bewältigung des Massenverkehres getroffenen Massnahmen

Jubilare der EhegIn Vertretungdes Bürgermeistersüberreichtever
gangenen Samstag amtsführender Stadtrat Speiser denEhepaaren :

Karl und Johanna Avamit ,VII . ,Zieglergasse 45 ,MathhäusundKlara
Hladky ,II . ,Schiffamtsgasse12 ,Josef undMarianneHochmuth ,VIII . ,
Laudengasse 10 ,und Josef und Mathilde Kiehtreiber ,VI . ,Gumpen- ¬

dorferstrasse91,anlässlichihrer goldenenHochzeitdieEhrengabe
der Stadt Wien .
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